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Die Überraschung ist Petrus bzw.
Frau Holle gelungen: Wieder
einmal weckten sie uns aus dem
Sommerschlaf, der uns die
Winterreifen ebenso im Abstellraum
vergessen liess wie die
Schneeschaufel. Jetzt ist beides wieder ans

Tageslicht gekommen und hat uns
zugleich gezwungen, Fitness beim
«Pfaden» und beim Reifenwechsel
zu zeigen; es sei denn, Sie sind auch
hier gewohnt, die Arbeit an Hauswarte

und Automechaniker zu
delegieren. Zumindest die Kälte,
das Eis und die Tücken des Schnees
haben wir aber selbst auszuhalten:
Wir frieren uns vor klemmenden
Autoschlossern, auf «zügigen»
Bahnhöfen- wo Verspätungen erst
jetzt so richtig «auf die Nieren»
gehen - und in der Warteschlange
am Skilift wieder durch den Winter.

Da ist es gut, wenn die körperliche

Fitness schon im Herbst
erarbeitet wurde; was nicht heisst, dass

man so abgehärtet sein muss wie
jener Fan der Kaltwasserdusche,
der auch bei Minusgraden noch ins
Eisbad steigt

(Titelblatt: Hanspeter Wyss)

Bruno Hofer:
Als Eierkocher grosse Klasse
Seit dem Gewinn seines ersten Skirennens als 7jähriger
eilte er von Erfolg zu Erfolg: Adolf Ogi, der SVP-
Gipfelstürmer, der nach seiner Wahl in den Bundesrat
das allzeit positive Image nicht nur halten, sondern

gar noch ausbauen konnte. Zwar stiess ihn jetzt der
Europarat in der leidigen Frage des 40-Tonnen-Kor-
ridors für Lastwagen vom Sockel, doch als

energiesparender Eierkoch ist Ogi nach wie vor grosse Klasse.

(Seiten 6/7)

Max Gerteis:

Winterfinken zum
Freundschaftspreis
Zu früh gefreut hat sich jener Automobilist, der mit
dem Kauf eines neuen Wagens die Winterprobleme
für erledigt hielt: Trotz Vierradantrieb und Katalysator

braucht er nämlich «Winterfinken». Und die
sind, zumal bei einem Auto gehobener Klasse, auch

nur zu einem gehobenem Preis zu beziehen.
Verständlich, wenn der Autofahrer in seiner Verzweiflung

das Geld lieber in Ferien auf Lanzarote investieren

will. (Seiten 32/33)

Jüsp:

Wintersport
Neun (Alternativ-) Szenen aus der Welt des Wintersports

zeigen, wie es ohne bitteren Sportlerernst auch
sein könnte: Ein Skispringer mit Krücken, Curler, die
es mit dem Wischen wörtlich nehmen, ein Eiskunstläufer

mit Geometrie-Talent und anderes mehr sorgen

dank Jüsp für humorige Wintervorbereitungen.
(Seiten 46/47)
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